
Vad gör man när...

INSTRUKTIONER FÖR ÅTGÄRDANDE AV FEL PÅ AUTOMATISKA SLAGDÖRRAR

Tack för att du valt ett dörrsystem från GEZE. I detta dokument hittar du en översikt över fel som kan uppkomma på ditt 
system och instruktioner för hur du kan försöka åtgärda dessa själv. 

UPPBYGGNADSSKISS – AUTOMATISKT SLAGDÖRRSSYSTEM
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1.	 Drivenhet
2.	 Standardarm eller glidskena
3.	 Intern programomkopplare
4.	 Dörrhandtag med dörrlås
5.	 Elslutbleck
6.	 Kontaktgivare invändigt/utvändigt
7.	 Programomkopplare/
	 Displayprogramomkopplare
8.	 Nyckelknapp
9.	 Säkerhetssensor öppna
10.	 Säkerhetssensor stäng
11.	 Dörrövergångskabel
12.	 Kontaktgivare behörighet
13.	 Nödknapp
14.	 Driftsättsknapp
15.	 LED för driftsätt

PROGRAMOMKOPPLARE
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WAS TUN, WENN...
EIN LEITFADEN ZUR FEHLERBEHEBUNG AN AUTOMATISCHEN DREHTÜREN

Vielen Dank, dass Sie sich für eine Türanlage aus dem Hause GEZE entschieden haben. Mit diesem Dokument erhalten Sie eine Übersicht 
von möglichen Fehlern an Ihrer Anlage und wie Sie diese gegebenenfalls selbst beheben können. 

1. Türantrieb
2. Gestänge oder Gleitschiene
3. Interner Programmschalter
4. Türgriff mit Türschloss
5. Elektrischer Türöffner
6. Kontaktgeber
7. Programmschalter/
 Displayprogrammschalter
8. Schlüsseltaster
9. Sicherheitssensor (SIO)
10. Sicherheitssensor (SIS)
11. Tür-Übergabekabel
12. Kontaktgeber Berechtigt
13. Stopp-Schalter
14. Betriebsart-Taster
15. Betriebsart-LED
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Aufbau

5 Aufbau

Anlagenteile und Optionen
 à Der Türantrieb kann in Kopfmontage am Türsturz oder in Türblattmontage auf dem Türblatt angebracht sein.
 à Den Türantrieb gibt es in 1-flügeliger Ausführung.
 à Die Bedienelemente sind individuell angeordnet. 

Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.

 

1 Türantrieb
2 Gestänge oder Gleitschiene
3 Interner Programmschalter
4 Türgriff mit Türschloss
5 Elektrischer Türöffner
6 Kontaktgeber
7 Tastenprogrammschalter
8 Schlüsseltaster: Freigabe Tastenprogrammschalter

9 Sicherheitssensor Öffnen (SIO)
10 Sicherheitssensor Schließen (SIS)
11 Tür-Übergangskabel
12 Kontaktgeber Berechtigt (KB)
13 Stopp-Schalter
14 Betriebsart-Taster
15 Betriebsart-LED

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Drehtürsystem

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M

8

Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Aufbau

5 Aufbau

Anlagenteile und Optionen
 à Der Türantrieb kann in Kopfmontage am Türsturz oder in Türblattmontage auf dem Türblatt angebracht sein.
 à Den Türantrieb gibt es in 1-flügeliger Ausführung.
 à Die Bedienelemente sind individuell angeordnet. 

Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.

 

1 Türantrieb
2 Gestänge oder Gleitschiene
3 Interner Programmschalter
4 Türgriff mit Türschloss
5 Elektrischer Türöffner
6 Kontaktgeber
7 Tastenprogrammschalter
8 Schlüsseltaster: Freigabe Tastenprogrammschalter

9 Sicherheitssensor Öffnen (SIO)
10 Sicherheitssensor Schließen (SIS)
11 Tür-Übergangskabel
12 Kontaktgeber Berechtigt (KB)
13 Stopp-Schalter
14 Betriebsart-Taster
15 Betriebsart-LED

Programmschalter

Aufbauschema – automatisches Drehtürsystem
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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Aufbau

5 Aufbau

Anlagenteile und Optionen
 à Der Türantrieb kann in Kopfmontage am Türsturz oder in Türblattmontage auf dem Türblatt angebracht sein.
 à Den Türantrieb gibt es in 1-flügeliger Ausführung.
 à Die Bedienelemente sind individuell angeordnet. 

Aus technischen Gründen lassen sich hier nicht alle Möglichkeiten darstellen.

 

1 Türantrieb
2 Gestänge oder Gleitschiene
3 Interner Programmschalter
4 Türgriff mit Türschloss
5 Elektrischer Türöffner
6 Kontaktgeber
7 Tastenprogrammschalter
8 Schlüsseltaster: Freigabe Tastenprogrammschalter

9 Sicherheitssensor Öffnen (SIO)
10 Sicherheitssensor Schließen (SIS)
11 Tür-Übergangskabel
12 Kontaktgeber Berechtigt (KB)
13 Stopp-Schalter
14 Betriebsart-Taster
15 Betriebsart-LED
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DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.1 Displayprogrammschalter (DPS)

Am Displayprogrammschalter können die Betriebs-
arten durch Drücken der jeweiligen Tasten einge-
stellt werden.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 

OFF
 

 
 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

Automatik aU aU aU aU Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

Ladenschluss
(Einwegbetrieb) ls eO sU sU

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(Nicht für SL RD)

DO hI op pa Tür bleibt geöffnet.

Nacht
(Für FR-RWS siehe Son-
derfunktion unten)

No NO N I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I
Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist 
aktiv.

Aus (Service)

of of of of

Der Antrieb ist zu Servicezwecken funktionslos geschaltet.
Die Türflügel können von Hand frei bewegt werden.
Ansteuer- und Sicherheitssensoren sind ohne Funktion.
Antriebsmotor und Verriegelung sind abgeschaltet.
FR-Tür fährt in Offenlage.

Volle Öffnungsweite + Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Leuchtdiode erlischt.

Reduzierte Öffnungs-
weite * + Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Leuchtdiode leuchtet.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

Sonderfunktionen für FR-RWS

Betriebszustand Taste Display Erläuterung

DE GB FR IT

RWS N® N ® N ® N ® Tür wird mit der Motorbremse verriegelt, Nottaste aktiv.

Nacht + No MO M I N- Wird angezeigt, bis Tür geschlossen und verriegelt ist (falls Verriege-
lung vorhanden).

Na N I N O N I Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder und Nottaste nicht aktiv.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.2 Tastenprogrammschalter (TPS)

Am Tastenprogrammschalter wird der Betriebszu-
stand der Anlage gewählt und das entsprechende 
Programm angezeigt.
Durch Betätigen der Tasten  und  kann die 
gewünschte Betriebsart eingestellt werden. Die LED 
der aktuellen Betriebsart leuchtet.
Die Bedienung durch Unbefugte lässt sich wie folgt 
sperren:
 à Anschluss eines zusätzlichen Schlüsseltasters 

oder 
 à Vergabe eines Passworts, welches mit dem 

ST220 im Servicemenü eingestellt werden kann

 Tastenprogrammschalter TPS

 

Betriebszustand Taste Display Erläuterung
Automatik

 oder  m

 m

 m

 l

 m

Tür öffnet und schließt wieder.
Kontaktgeber innen und außen aktiv.

 à Volle Öffnungsweite
 + 

Tür öffnet über gesamte Öffnungsweite.

 à Reduzierte Öffnungs-
weite *  + 

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstell-
bar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)  oder  m

 m

 l

 m

 m

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen.

Daueroffen 
(nicht für SL-RD)  oder  m

 m

 m

 m

 l

Tür bleibt geöffnet.

Nacht
 oder  m

 l

 m

 m

 m

Tür ist geschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv.
Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene Fluchtwegbrei-
te schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite erlaubt. Die 
eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorgeschriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie 
des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 
30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt keine kleinere Reduziertstellung.

DCU1-NT, DCU1-2M-NT, DCU1, DCU1-2M
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Bedienung

3.2.3 Mechanischer Programmschalter (MPS, MPS-ST)

Nicht bei SL-RD, SL-T30 und FR-Varianten DUO/LL/RWS.

Durch Betätigen des Drehschalters 
kann die gewünschte Betriebsart ein-
gestellt werden. Die Markierung des 
Drehschalter muss auf die gewünsch-
te Betriebsart zeigen.

Der MPS-ST erfüllt die gleiche Funk-
tion wie der MPS. Die gewünschte 
Betriebsart kann nur durch den mit-
gelieferten Schlüssel eingestellt wer-
den. Durch Abziehen des Schlüssels 
ist der Programmschalter gesperrt.

 Programmschalter MPS Programmschalter MPS-ST

  

Betriebszustand Einstellung Erläuterung
Automatik Tür öffnet und schließt wieder.

Kontaktgeber innen und außen aktiv.
 à Volle Öffnungsweite

     
Tür öffnet gesamte Öffnungsweite.
Winter-LED erlischt.

 à Reduzierte Öffnungsweite *
     

Tür öffnet nur einen Teil der möglichen Öffnungsweite (einstellbar).

Ladenschluss 
(Einweg-Betrieb)

Kontaktgeber innen aktiv.
Kontaktgeber außen nur aktiv, solange Tür nicht geschlossen ist.
Tür öffnet nur bei Begehung von innen nach außen..

Daueroffen Tür bleibt geöffnet.

Nacht Tür ist verschlossen und verriegelt (falls Verriegelung vorhanden).
Bewegungsmelder nicht aktiv. Nur Kontaktgeber „Berechtigt“ ist aktiv.

Aus Antrieb ist deaktiviert, Flügel können von Hand bewegt werden.

* Für das Lernen einer reduzierten Öffnungsweite muss der Betreiber die für den Fluchtweg vorgeschriebene 
Fluchtwegbreite schriftlich vorlegen. Nur wenn dieses Dokument vorliegt, ist das Lernen einer reduzierten 
Öffnungsweite erlaubt. Die eingestellte reduzierte Öffnungsweite muss mindestens so groß wie die vorge-
schriebene Fluchtwegbreite sein. Eine Kopie des Dokuments muss dem Service bzw. dem Prüfbuch beigelegt 
werden. Die reduzierte Öffnungsweite darf nicht kleiner als 30 % der Öffnungsweite sein. Die Steuerung lernt 
keine kleinere Reduziertstellung.

3.3 Betriebszustand sperren und freigeben

3.3.1 Bei DPS und TPS – Sperrung/Freigabe mit zusätzlichem Schlüsseltaster (Möglichkeit 1)

Bei automatischen Standard-Schiebetüren
 X Zur Sperrung den Schlüsseltaster kurz betätigen.

 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.
 X Zur Freigabe den Schlüsseltaster erneut kurz betätigen. 

Die Bedienung ist danach dauerhaft freigegeben.

Bei automatischen Schiebetüren in Flucht-und Rettungswegen
 X Zur Freigabe der Bedienung Schlüsseltaster permanent betätigen.

Die Bedienung ist gesperrt, sobald der Schlüsseltaster nicht mehr betätigt ist.
 à Beim DPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch die Anzeige „- -“ signalisiert.
 à Beim TPS wird die Bedienungssperre bei Betätigung einer beliebigen Taste durch einmaliges Blinken der zur 

eingestellten Betriebsart gehörigen LED signalisiert.

7.  Tastenprogrammschalter 7.  Displayprogrammschalter7.  Programmschalter
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7. Vred 7. Knapp 7. Display
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PROBLEMBESKRIVNING ORSAK ÅTGÄRD

Dörren öppnas och stängs endast 
långsamt

Hinder i körvägen (invändigt/utvändigt) Avlägsna hindret (invändigt/utvändigt) 
och kontrollera att dörrbladen går lätt.

När strömmen återupprättats Avvakta den första stängningen

Dörren blockeras Avvakta den första stängningen efter blockeringen

Dörren öppnas och stängs hela tiden Hinder i körvägen (invändigt/utvändigt) Avlägsna hindret och kontrollera att dörrbladen 
går lätt.

Instrålning eller reflexer, t.ex. reflekterande golv, 
droppande regn (invändigt/utvändigt)

Kontrollera kontaktgivarnas (6.) 
avkänningsområde

Feljusterad rörelsedetektor (6.) Kontrollera rörelsedetektorernas (6.) 
avkänningsområde

Säkerhetssensor (10) Stängning (SIS) 
nedsmutsad

Säkerhetssensor (10) Rengör stängningen (SIS)

Säkerhetssensor (10) Defekt eller feljusterad 
stängning (SIS)

Kontakta servicetekniker

Dörren öppnas endast en liten bit Hinder i körvägen (invändigt/utvändigt) Avlägsna hindret och kontrollera att dörrbladen 
går smidigt (invändigt/utvändigt)

Dörren öppnas inte Hinder i körvägen (invändigt/utvändigt) Avlägsna hindret och kontrollera att dörrbladen 
går smidigt (invändigt/utvändigt)

Rörelsedetektor (6.) feljusterad eller defekt (foto) Kontrollera kontaktgivaren (6.)
När LED-lampan lyser rött: Kontakta servicetekniker

Nödstoppsknapp Lås upp nödknappen (13.)

Driftsätt ”Natt” (14./7.) Välj ett annat driftsätt (14./7.)

Driftsätt ”Butiksstängning” (14./7.) Driftsätt (14./7.) ”Automatik” ska väljas

Dörren mekaniskt låst Lås upp dörren

Elslutblecket (5.) friger inte Kontakta servicetekniker

Brandlarm aktivt Tryck på återställningsknappen (14./7.) 

Drivenheten defekt Kontakta servicetekniker

Dörren stängs inte Säkerhetssensor (10) Stängning (SIS) 
nedsmutsad

Säkerhetssensor (10) Stängning (SIS) 
ska rengöras

Säkerhetssensor (10) Defekt eller feljusterad 
stängning (SIS)

Kontakta servicetekniker

Hinder i körvägen (invändigt/utvändigt) Avlägsna hindret och kontrollera att dörrbladen 
går smidigt (invändigt/utvändigt)

Rörelsedetektorn (6.) aktiveras oavbrutet Kontrollera kontaktgivaren (6.), 
Kontakta servicetekniker vid behov

Driftsätt ”Kontinuerligt öppen” (14./7.) Välj ett annat driftsätt (14./7.)

Knappen med strömstöt är aktiv Avsluta aktiveringen genom ytterligare 
en tryckning på knappen

Programomkopplaren (14./7.) kan 
inte längre användas

Programomkopplaren (14./7.) är spärrad Programomkopplaren (14./7.) ska friges

Programomkopplare (14./7.) defekt Kontakta servicetekniker

Programomkopplaren (14./7.) visar ”88” Fel på anslutningen mellan programomkoppla-
ren (14./7.) och styrningen

Slå från nätspänningen och slå till igen, kontak-
ta servicetekniker vid behov

Programomkopplaren (14./7.)  
eller styrning defekt

Kontakta servicetekniker

Kommunikationsavbrott Slå från nätspänningen och slå till den igen

Displayprogramomkopplaren (14./7.) 
är släckt

Strömavbrott Kontrollera nätsäkringen

Fel på anslutningen mellan programomkoppla-
ren (14./7.) och styrningen

Kontakta servicetekniker

Programomkopplaren (14./7.) 
eller styrning defekt

Kontakta servicetekniker

Indikering av felmeddelanden på dis-
playprogramomkopplaren (14./7.)

Fel i anläggningen Notera felmeddelandet. Upp till 10 olika olika 
felmeddelanden visas efter varandra. Indike-
ringen växlar ca var tionde sekund, kontakta 
servicetekniker vid behov

LED för driftsätt (15.) blinkar rött, 
grönt eller blått vid felmeddelande 
(endast vid Powerturn)

Felmeddelande Kontakta servicetekniker

LED för driftsätt (15.) blinkar gult vid 
initiering efter strömavbrott, 
2x snabbt (endast vid Powerturn)

Initiering strömavbrott Vänta på initieringen 
(dörren öppnas och stängs 
en gång med långsam hastighet)
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KONTAKT

Om en störning kvarstår är du välkommen att kontakta oss. 
Teamet från GEZE Service står till din tjänst:

GEZE Service:	 Tel.:  +46 (0)8 732 34 00
GEZE Teknisk support:	 Tel.:  +46 (0)8 732 34 00

E-post:	 sverige.se@geze.com

GEZE Scandinavia AB
Mallslingan 10
BOX 7060
SE-187 11 Täby www.geze.com
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